C E 


Annoncen ⸗ 
Annahme⸗Burcaus. 
In Poſen außer in der 

Expedition diefer Zeitung 
(Wilhelmſtr. 17) 
bei C. Y. Alrici & Co. 
Breiteſtraße 14, 

in Gneſen bei Th. Spindler, 
in Grätz bei K. Streiſand, 

in L eſeritz bei Ph. Matthias 


M. 578. 


ſchen Reiches an. 


Das Abonnement auf dieses täglich drei Mal er: 
ſcheinende Blatt betragt vierteljährlich für die Stadt 
Poſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland > Mark 45 Pf 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 


Mittag Ausgabe. 


ener Zeilung. 


Jahrgang. 


Dreiundachtzigſter 
Donnerſtag, 19. Auguſt. 


Ango. cen ⸗ 
Annahme⸗Bureaus. 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, kon. a. M., 


Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei G. L. Daube & Co. 

Haa ſenſtein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“. 


1880. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Amtliches. 

Berlin, 19. Auguſt. Der König bat geruht: den Rechtsanwalt 
und Notar Bauſtädt in Fulda zum Amtsrichter mit dem Charakter 
als Amtsgerichtsrath; ſowie den Gerichts⸗Aſſeſſor Gerigk in Barten⸗ 
ſtein zum Amtsrichter zu ernennen; ferner den Oberbürgermeiſter Rie⸗ 
mann zu Nordhauſen, der von der dortigen Stadtperordnetenverſamm⸗ 
lung getroffenen Wiederwahl gemäß, als Erſten Bürgermeiſter dieſer 
Stadt für eine fernerweite zwölfjährige Amtsdauer und den ſeitherigen 
Erſten Bürgermeiſter der Stadt Wiesbaden, Ober⸗Bürgermeiſter Wilb. 
Lanz, der von den dortigen Gemeindevorſtehern und Wahlmännern 
getroffenen Wiederwahl gemäß, in gleicher Eigenſchaft für eine ferner⸗ 
weite zwölfjährige Amtsdauer zu beſtätigen, ſo wie dem Fabrik⸗ und 
Gutsbeſiger Heinrich Thomée zu Werdohl im Krieiſe Altena den 
Charakter als Kommerzienrath zu verleihen. 


Politiſche Aeberſicht. 
Poſen, den 19. Auguſt. 


Zur liberalen Parteibewegung ſchreibt uns 
heute unſer berliner C. Korreſpondent: „Unter den nationallibera⸗ 
len Abgeordneten, welche ſich demnächſt von dieſer Partei losſagen 
werden, beſteht die ſehr zu billigende Abſicht, durchaus den Anſchein 
zu vermeiden, als ob die Bildung einer neuen liberalen Fraktion 
neben den ſchon vorhandenen derartigen Verbindungen der Zweck 
des beabſichtigten Schrittes ſei. Es ſcheint, daß ſie zunächſt ge⸗ 
wiſſermaßen „wild“ bleiben wollen, wenngleich ſie doch wohl, 
namentlich im Reichstage, wo ihre Zahl beträchtlicher ſein dürfte, 
als im Abgeordnetenhauſe, zu gemeinſamen Berathungen über 
ihr Verhalten zu den einzelnen Vorlagen ſich werden vereinigen 
müſſen. Aber es ſoll den liberalen Wählern gegenüber klar be⸗ 
kundet werden, daß man von ihnen nicht Mannſchaften für ein 
neues Fraktiönchen verlangt, ſondern daß man ſich ihnen für die 
allmälige Wiederherſtellung einer ſtarken liberalen Partei im 
Sinne der zu erlaſſenden Programm⸗Erklärung zur Verfügung 
ſtellt. Es darf als ein Anzeichen dafür, daß von einem ſolchen 
Verhalten auch eine Rückwirkung auf einen Theil der Fort⸗ 
ſchrittspartei zu erwarten iſt, angeſehen werden, wenn 
ein bekanntes Mitglied der letzteren ſchon jetzt in ſeiner Zei⸗ 
tungs⸗Korreſpondenz vorzubeugen ſucht. In Schleswig⸗Holſtein 


und in einzelnen großen Städten der alten Provinzen, wie 


Breslau, Magdeburg ꝛc. ſollen die Ausſichten für eine Vereini⸗ 
gung aller entſchieden liberalen Elemente der Wählerſchaft durch⸗ 
aus günſtig ſein.“ — Es ſtimmt dies mit unſeren früher ausge⸗ 
ſprochenen Andeutungen überein, daß vor Allem die feſten Kerne 
ſich finden müßten, ehe von einem Ankryſtalliſiren der übrigen 
Liberalen die Rede ſein könne. Denn die Bildung einer großen 
pan liberalen Partei mit Herrn v. Bennigſen iſt unmöglich, 
wohl aber die einer ſtarken Mittelpartei. 

Der konſervative „Reichsbote“ wehklagt, daß die Wahlen 
zu den Provinzialſynoden in Folge der eifrigen 
Agitation der Mittelpartei nicht in dem Maße zu Gunſten der 
rechtsſtehenden Parteien ausfallen, als für eine gedeihliche Weiter⸗ 
entwickelung der kirchlichen Verhältniſſe zu wünſchen ſei, und 
mahnt ſeine Getreuen zu rührigem Eifer bei den noch in Aus⸗ 
ſicht ſtehenden Wahlen. Bekanntlich wetteiferten die Konfeſſio⸗ 
nellen und poſitiv⸗Unirten in der Generalſynode in engherzigen 
Beſchluſſen, um ihrer Richtung durch Zwang die dauernde Herr: 
ſchaft in der evangeliſchen Landeskirche der altpreußiſchen Pro⸗ 
vinzen zu ſichern. Obgleich die evangeliſche Mittelpartei keines⸗ 
wegs überall ihrem Namen entſprechend handelte, und einer ihrer 
Führer, Provinzial⸗Schulrath Schrader, als eifriger Kämpe 
gegen die Simultanſchulen auftrat, haben ihre Mitglieder doch in 
vielen weſentlichen Punkten die Rechte des Staates und der Ge⸗ 
meinde den konfeſſionellen Stürmen gegenüber gewahrt. Die in⸗ 
nerſten Herzenswünſche der beiden extremen orthodoxen Kirchen⸗ 
parteien giebt ſoeben der „Reichsbote“ in ſeinem Tadel eines 
Puttkamer 'ſchen Erlaſſes kund, wonach hinſichtlich der Kreis⸗ und 
Lokalſchulaufſicht die konfeſſionellen Verhältniſſe möglichſt be: 
rückſichtigt werden ſollen. Jene Parteien wollen gleich den Ultra⸗ 
montanen die Schule wieder vollſtändig der Kirche ausliefern. 
Es wäre daher erfreulich, wenn die evangeliſche Mittelpartei in 
den Synoden ihre anfängliche Bedeutung zurückgewänne. 

Die Geſtellung der Erſatzmannſchaften hat ſich nach 
einer durchaus zuverläſſigen Mittheilung in den neuen Reichs⸗ 
landen ſeit dem diesjährigen Abſchluß des Erſatzgeſchäftes be⸗ 
reits jo günſtig geſtaltet, daß Elſaß⸗Lothringen weit mehr taug⸗ 
liche Mannſchaften ſtellt, als auf Melen Landestheil nach ſeiner 
Bevölkerungsziffer entfallen. Es ſollten zur Aushebung gelangen 
4167 Mann und noch 294 Mann Nacherſatz, zuſammen alſo 
446) Mann. Es find jedoch 732 Mann zum freiwilligen drei⸗ 
jährigen Dienft eingetreten und die diesjährige faktiſche Aushe⸗ 
bung wird ſich ohne Nacherſatz auf 4729 Mann jtellen, wäh: 
rend von den Geftellungspflichtigen überhaupt 8415 Mann als 
vollkommen tauglich zur Dienſteinſtellung befunden worden find, 
und zwar im Ober⸗Elſaß 2711, im Unter⸗Elſaß 3290 und in 


Lothringen 2414. Außerdem äußert ſich in dieſen Landestheilen 


aber auch noch die Aenderung, daß, wozu bis vor einigen Jahren 
noch jeder Anfang fehlte, gegenwärtig bereits jedes der in den 


Reichslanden garniſonirenden Regimenter in ſeinem Offizierkorps 
mehrere geborene Elſaß Lothringer beſitzt, und auch für die ge⸗ 
bildeten und vermögenden Stände erweiſt ſich dieſer Ausgleich 
mit den jetzt beſtehenden Zuſtänden in einer raſchen Steigerung 
begriffen, wobei die Enttäuſchung, mit welcher diejenigen jungen 
Leute meiſt aus Frankreich zurückkehren, welche beim Feſthalten 
an der früher faſt allein gültigen politiſchen Richtung dort eine 
Berufslaufbahn zu gewinnen und zu begründen verſucht haben, 
mit die wirkſamſte Rückwirkung ausübt. 


Eine hiſtoriſche Gerechtigkeit, die nicht ausbleiben konnte, 
ſcheint ſich allmählich immer entſchiedener an dem ungari— 
ſchen Miniſterpräſidenten Koloman v. DTiſza zu erweiſen. 
Dieſes Regiment, das in der Geſchichte Ungarns als die Epoche 
der ſyſtematiſchen Korrumpirung des Beamtenſtandes und fort⸗ 
geſetzten Rechtsbruches gegen die nicht herrſchenden Verbände und 
Nationalitäten verzeichnet ſtehen wird, ſcheint denn nun endlich 
dem verdienten Geſchick entgegezugehen. Was hat man nicht 
ſeit drei Jahren aus Ungarn alles hören müſſen! Nur die Zu⸗ 
ſtände in der Türkei laſſen ſich einigermaßen zu der Korruption 
in der ungariſchen Verwaltung in Vergleich bringen, — und 
doch wurde Tiſza von einer allerdings immer knapper werden⸗ 
den Kammermehrheit, der man eben, um ſie zuſammenzuhalten, 
die Staatsämter und die Rechte und Reichthümer der andern 
Nationen in Ungarn, namentlich der ſiebenbürger 
Sachſen, zur Beute gab, geſtützt und von oben her als 
namentlich zur Durchführung der orientaliihen Politik unent⸗ 
behrlich gehalten. Immer mehr aber ſcheint ſich nun das Volk 
ſelber von ihm und ſeinem Syſtem abzuwenden. Der perſön⸗ 
lichen Niederlage des Miniſterpräſidenten bei den letzten Wahlen 
in Debreczin iſt jetzt die noch empfindlichere Niederlage des po⸗ 
pulärſten Anhängers des Miniſter⸗Präſidenten, die Nieder⸗ 
lage Moriz Jokais in dem wichtigſten aller Wahlbezirke, 
Kanizſa, gefolgt. Das Anſehen Tiſzas im Lande iſt hin, das 
verhehlt ſich kein Anhänger der Regierung mehr, und ſelbſt 
deren Organe ſprechen es ziemlich unverhohlen aus. Größere 
Verwünſchungen hat aber vielleicht ſelten ein geſtürzter Miniſter 
ins Privatleben mitgenommen, als ſie einſt Herrn von Tiſza 
folgen werden, deſſen Plünderung des Sachſenbodens in der 
ſchichte geradezu ohne Vorbild iſt. Neuerdings iſt den Sachſen 
auch ihre Handelskammer in Kronſtadt aufgelöſt und durch eine 
Regierungs⸗Kommiſſion erſetzt worden, weil ſie ſich weigerte, in 
dem Szekler⸗Neſte Sepſie⸗Szent⸗György eine Gewerbeſchule mit 
200 fl. zu unterſtützen. Dies rotten-borough bot im Auguſt 
1879 Herrn Tiſza ein Mandat, als die Debrecziner dem „Cal⸗ 
vin'ſchen Papſte“ um ſeiner Orientpolitik willen den Sitz, den 
er ſeit 1860 ununterbrochen behauptet, bei den Neuwahlen ab⸗ 
nahmen. „Der König von Bihar“, wie Tiſza ebenfalls nach 
dem Komitate, deſſen Vorort Debreczin iſt, zubenannt wird, 
dankte ſeinen Parlamentsſitz damals Herrn Balint, dem Bürger⸗ 
meiſter von Sepſi⸗Szent⸗György und Herr Balint braucht der⸗ 
malen Geld ſo nöthig, daß er neulich einen Geſchäftsmann, der 
ihn wegen einer Schuld mahnte, aus dem Orte auswies. Des⸗ 
halb erhält er ſächſiſches Geld für eine ſzekler Gewerbeſchule — 
und Herr Tiſza kann ſich der kronſtädter Handelskammer ent⸗ 
ledigen! 

Die auffallende Tiſchrede, welche Gambetta in 
Cherbourg an die „Handelsreiſenden“ hielt, wird 
folgendermaßen erklärt: Gambetta hatte, ehe er ſein Herz aus⸗ 
ſchüttete, dem Diner des Präſidenten der Republik zu Ehren der 
Behörden der Stadt Cherbourg angewohnt und dann noch einige 
Gläſer Punſch zu ſich genommen, befand ſich infolge deſſen in 
einem erregten Zuſtande und gab Worten Ausdruck, die er bei 
kühlerer Stimmung ſchwerlich geſprochen haben würde. Freilich 
ſagt ein altes Sprichwort: „In vino veritas!“ und man kann 
daher annehmen, daß Gambetta bei dieſer Gelegenheit ſeine An⸗ 
ſichten ausſprach. Enthüllungen machte er dem Auslande aber 
keineswegs, denn jeder, der Frankreich nur ein wenig kennt, weiß, 
daß jeder Franzoſe in dieſem Punkte gerade ſo denkt und die 
„nationale Einheit“ dadurch wieder herzuſtellen hofft, daß er nicht 
allein Elſaß⸗Lothringen zurückgewinnt, ſondern ſich auch des ganzen 
linken Rheinufers bemächtigt. Gambetta deutete dieſes in ſeiner 
Cherbourger Rede an, und die „France“, die ſich über die Deutſchen 
luſtig macht, daß ſie glauben könnten, Frankreich werde je den Ver⸗ 
luft von Elſaß⸗Lothringen verſchmerzen, ſchrieb den brutalen Kom⸗ 
mentar zu den Cherbourger Andeutungen. In Deutſchland ſollte man 
nie vergeſſen, daß Frankreich, möge es republikaniſche, royaliſtiſche 
oder imperialiſtiſche Regierung haben, immer die Politik ſeiner 
alten Könige verfolgt, die darin beſtand, alle anderen Intereſſen 
Europas preiszugeben, wenn es ſich auf Unkoſten des deutſchen 
Reiches vergrößern konnte. So gab Napoleon I. Rußland Finn⸗ 
land und wollte ihm ſogar Konſtantinopel preisgeben, wenn es 
ihm die Herrſchaft über Deutſchland überließ. Karl X. wollte 
gerade vor ſeinem Sturze mit Rußland ein Bündniß abſchließen, 
um ihm den Orient zu überliefern und dafür die Rheingrenze 
zu erhalten. Thiers hatte 1840 die nämliche Idee, und das 
Beſtreben Napoleons III. ging während ſeiner langen Regierungs⸗ 


er Ge⸗ 


zeit ebenfalls darauf aus, die Rheingrenze zu erwerben, um ſeine 
Dynaſtie zu befeſtigen. Napoleon III., der Deutſchland genau 
kannte und wußte, daß, wenn man der deutſchen Nation den 
Rhein entreißen wollte, ſie ſich wie Ein Mann erheben werde, 
zögerte und zauderte, und wahrſcheinlich würde es ohne die 
thörichte Eugenie, die zu guter Letzt infolge der Krankheit des 
Kaiſers das hohe Wort führte, nie zu dem Kriege von 1870/71 
gekommen ſein. Die Staatsmänner der neuen Republik, die 
nichts vergeſſen und nichts gelernt haben, und für die, nebenbei 
geſagt, die Geſchichte keine Warnungen enthält, verfolgen heute 
die nämlichen Ideen. 

Die Erzejje der Fenier in Irland beginnen 
Dimenſionen anzunehmen, die für die Ruhe der Inſel gefährlich 
werden. Dem „Daily Chronicle“ wurde, wie unſere Leſer be⸗ 
reits wiſſen, aus Cork gemeldet, man ſei einem Verſuche, die 
dortige Kaſerne in die Luft zu ſprengen, auf 
die Spur gekommen, unter der Kaſerne ſeien zwei Fäſſer mit 
Pulver aufgefunden worden. Wie ferner aus Dublin berichtet 
wird, hat man in verſchiedenen Städten Irlands zahlreiche 
Leute bemerkt, welche für feniſche Sendlinge gehalten 
werden; in Dublin haben dieſelben 400 vorzügliche Feuerwaffen 
aufgekauft. Auch ſind wieder mehrfache agrariſche Ausſchreitun⸗ 
gen vorgekommen. In Knockpogue bei Ballyduſs (Nord⸗Kerry) 
wurde ein Haus angezündet, das gänzlich niederbrannte. Es 
ſcheint, daß deſſen Bewohner eine Pachtung übernommen hat, 
aus welcher der frühere Pächter wegen nicht bezahlten 
Pachtgeldes exmittirt wurde. Bei Ballyheigues wurde gleich⸗ 
falls ein Haus in Aſche gelegt. — Vorgeſtern fanden 
in Irland mehrere Maſſenverſammlungen von Pächtern 
ſtatt, um gegen die Verwerfung der Pächterentſchädi⸗ 
gungs⸗Vorlage Proteft einzulegen. Die Redner, unter ihnen 
das Parlaments⸗Mitglied Dillon und mehrere Pächter, ſchlugen 
einen ſehr herausfordernden Ton an; die Gutsherren wurden ge⸗ 
warnt, daß 300,000 eingeweihte und einexerzirte Mitglieder der 
Landliga einſchreiten würden, falls die Forderungen des Volkes 
kein Gehör fänden. Auch aus Schottland werden Kundgebungen 
und Ruheſtörungen, die von Irländern ausgingen, gemeldet. 
Ernſtliche a on Z 
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am Sonnabend in Glasgo 


kamen, trafen auf dem Heimwege mit einer Orangiſten⸗Loge zu: 
ſammen, die ein gelbes Banner entrollt hatte. Es kam 3 — 5 
gemeinen Schlägerei, wobei 70 Poliziſten, welche die Ruhe her⸗ 
ſtellen ſollten, vollſtändig überwältigt wurden. Ein Geheimpo⸗ 
liziſt erhielt mit einem Speer einen Stich in den Kopf; ein 
Konſtabler wurde gleichfalls ſehr ſchwer verwundet, beider Leben 
ſchwebt in Gefahr. Acht weitere Beamte ſind mehr oder weni⸗ 
ger ſchwer verwundet. Nachdem die Polizei Verſtärkung erhalten 
hatte, wurden etwa 20 Verhaftungen vorgenommen. Später 
wurde der Kampf in Glasgow von Neuem aufgenommen; doch 
kam es hier nicht zu ernſten Verwundungen. 

Von Rom wird der „N. Fr. Pr.“ geſchrieben, daß ſeit 
dem Urtheilsſpruche des römiſchen Appellhofes, wonach die Güter 
der Propaganda dem Staats-Aerar verfallen, die Kurie das 
Inſtitut der Propaganda nach Malta verpflanzen wolle. 
Monſignor Scicluma iſt von Malta bereits im Vatikan ange⸗ 
kommen, um mit dem Papſte die Schritte zu berathen, welche 
zur Durchführung dieſer Maßregel nothwendig ſein werden. 
Anſtatt der Propaganda wird ein armeniſches Seminar errichtet 
werden, in welchem armeniſche Kleriker eine vollſtändig römiſche 
Erziehung genießen ſollen. Die Kurie hofft dadurch die Ge⸗ 
fahren eines armeniſchen Schismas zu beſeitigen. Man ſpricht 
auch davon, daß alle Miſſionen nach Malta überſiedeln ſollen; 
es iſt jedoch gut, derlei Nachrichten mit Vorſicht aufzunehmen. 
Leo XIII. iſt jetzt, trotz aller Urtheilsſprüche der italieniſchen 
Gerichte, noch immer freier, als er es wäre, wenn ſeine vor⸗ 
züglichſten Organe unter engliſche Oberhoheit kämen. 

So ſehr es auch den Anſchein gewinnt, als ob die Herr⸗ 
ſchaft der Türkei in ihren über drei Welttheile ausge⸗ 
dehnten Beſitzungen ſich ihrem Ende zuneige, ſo läßt es ſich 
doch nicht leugnen, daß die nach großartigen Geſichtspunkten 
angelegte Politik der Pforte noch mancher europäiſchen Groß⸗ 
macht die ernſteſten Verlegenheiten zu bereiten vermag. Vor 
drei Jahren hat die Pforte im Kampfe mit der ruſſiſchen 
Weltmacht den ruſſiſchen Heeren Niederlagen beigebracht, die 
noch jetzt nachwirken; heute iſt ihr Streben darauf gerichtet, das 
engliſche Weltreich in ſeinen Hauptfundamenten zu unter⸗ 
miniren und zu ſtürzen und daneben Frankreich in ſeiner 
algieriſchen Poſition zu erſchüttern. Seitdem man in Konſtanti⸗ 
nopel die Gewißheit erlangt hat, daß die engliſche Regierung 
entſchloſſen iſt, Afganiſtan ſich ſelber zu überlaſſen, um ihre 
ganze Kraft ihrer türkenfeindlichen Orientpolitik zuzuwenden, hat 
ſich die Pforte mit einflußreichen indiſchen Häuptlingen in 
Verbindung geſetzt, um die muhamedaniſchen Elemente in Indien 
zum Aufſtande gegen England zu treiben, deſſen Preſtige nach 
den wiederholten Niederlagen in Afganiſtan unter der Bevölke⸗ 
rung Indiens ſehr geſunken iſt. Ob dieſe Beſtrebungen Erfolg 
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haben werden, wird abzuwarten jein, jedenfalls wird die eng⸗ 
liſche Regierung ihre Streitkräfte in Indien dort ſelbſt zu ſehr 
nöthig haben, als daß ſie daran denken könnte, mit denſelben im 
Orient zu operiren. Auch gegen Frankreich iſt die türkiſche 
Regierung befliſſen, den Einfluß des muhamedaniſchen Elements 
direkt und indirekt zu verwerthen, indem ſie den Bey 
von Tunis mit allen Mitteln und Künſten zu bewegen ſucht, 
in Algier eine aufſtändiſche Bewegung zum Sturz der fran⸗ 
zöſiſchen Herrſchaft zu Stande zu bringen. Dieſe Herrſchaft iſt 
jedoch ſchon zu ſehr befeſtigt, als daß ſie von Tunis aus ernſtlich 
bedroht werden könnte, immer aber wird die den Weſtmächten 
feindliche Politik der Pforte nicht ohne Einfluß auf die euro⸗ 
päiſche Konſtellation bleiben, weil Frankreich wie England ſich 
mehr und mehr Rußland nähern werden, um gemeinſam mit 
demſelben der Pfortenherrſchaft ein Ende zu machen. Auch die 
italieniſche Politik bleibt von dieſem Konflikt der Türkei mit den 
Weſtmächten nicht unberührt, inſofern Italien durch denſelben 
ermuthigt wird, ſeinen Widerſtand gegen die Haltung Frankreichs 
in der tuneſiſchen Angelegenheit zu verſtärken, was wiederum auf 
ſeine Geſammtpolitik gegenüber Frankreich und ſeine Stellung zu 
Deutſchland und Oeſterreich nicht ohne Rückwirkung bleiben kann. 
In Berlin wie in Wien ſcheint man ſeit einiger Zeit anzunehmen, 
daß die Chancen einer Annäherung zwiſchen Italien und den 
beiden mitteleuropäiſchen Mächten im Wachſen begriffen ſind. 

EEC T ã ³ y . EATRLBETHTT 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 18. Auguſt. [Das Staatsſekre⸗ 
tariat des Innern. Sozialdemokratiſches.] 
Es heißt jetzt, daß doch der Oberpräſident von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, Herr v. Bötticher, die meiſten Chancen 
habe, an Herrn Hofmann's Stelle Staatsſekretär des In⸗ 
nern zu werden. Allerdings hat er, wie von uns jüngſt her⸗ 
vorgehoben wurde, ſ. Z. die Leitung des Reichſchatzamtes abgelehnt 
und den kieler Oberpräſidenten⸗Poſten vorgezogen. Allein damals 
handelte es ſich, wie man zur Zurückweiſung der Analogie be⸗ 
tont, um eine Staatsſekretärſtelle, jetzt aber um das Amt eines 
Staatsſekretärs mit dem Gehalt, Rang und — ſo weit es eben 
dermalen reicht — Anſehen eines Miniſters; und da bei uns 
ſchon lange Miniſterpoſten nicht zur Durchführung eigener, ſondern 
fremder Anſichten übernommen werden, ſo iſt es allerdings natür⸗ 
lich, daß mehr oder weniger ausſchließlich ſolche äußern Um⸗ 
ſtände über Annehmen oder Ablehnen entſcheiden. — Bekannt⸗ 
lich hat die hieſige Polizei einigen früher von hier ausgewieſenen 
Sozialdemokraten, welche eine Art von Agitation gegen 
die ſozialdemokratiſchen Führer eröffnet haben, proviſoriſch die 
Rückkehr nach Berlin geſtattet. Der konſervative „Reichsbote“ 
behandelt dieſe Thatſache ſo wichtig, daß der Verdacht nahe liegt, 
man glaube durch Unterſtützung jener Frondeurs etwas im 
Staats⸗ oder im konſervativen Partei⸗Intereſſe erreichen zu 
können. Die ganze Entwickelung der deutſchen ſozialdemokrati⸗ 
en Bewegung aber müßte vor einer ſolchen Selbſttäuſchung 
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* Vom Tode Laſſalle's bis vor einigen Jahren iſt die 
Sozialdemokratie unter unausgeſetzten Zänkereien ihrer Führer, 
unter beſtändiger gegenſeitiger Verunglimpfung der letzteren doch 
nur beſtändig — gewachſen. In den Kreiſen in denen ſie ſich 
rekrutirt, iſt man eben nicht ſo feinfühlig, daß man ſich — wie 
allenfalls bei anderen Parteien — von der Sache darum ab⸗ 
wendete, weil die Führer einander in den Haaren liegen. 

— [Eine Konferenz von Kohlenintereſſen⸗ 
ten] fand am vorigen Donnerſtag im Bahnhofsgebäude der 
Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahn zu Berlin unter dem 
Vorſitz des Geh. Rath Pape, Präſidenten der königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektion in Berlin, ſtatt. Der eigentliche Gegenſtand der 
Konferenz war die Erörterung der Frage: „in welcher Weiſe 
gegenüber dem zunehmenden Import engliſcher Steinkohlen in 
Berlin und Umgegend der Transport der deutſchen Steinkohle 
zu unterſtützen ſein möchte.“ Erweitert wurde dieſer Berathungs⸗ 
gegenſtand dadurch, daß im Zuſammenhange damit diskutirt 
wurde, bis zu welchem Grade die ſchleſiſche, die weſtfäliſche und 
die ſächſiſche Kohleninduſtrie Berechtigung hat, Berlin als Abſatz⸗ 
gebiet für ſich zu reklamiren. Man kann nicht ſagen, daß dieſer 
erſte größere Verſuch der Staatsregierung, in die Bedingungen 
der Produktion und ihre Abſatzverhältniſſe nach ſozialiſtiſchem 
Rezepte einzugreifen, von beſonderem Erfolge gekrönt worden ſei. 
Trotz der geſchickten Leitung des Vorſitzenden und der Unter⸗ 
ſtützung, welche derſelbe ſeitens der anderen in der Konferenz 
vertretenen Präſidenten der königlichen Eiſenbahndirektionen fand, 
gelang es nicht, einen Ausgleich der ſich gegenüberſtehenden Inter⸗ 
eſſen herheizuführen. Die Konferenz hatte nur inſofern ein 
Reſultat, als die Regiernng einen nützlichen Vorgeſchmack davon 
bekommen hat, wie mißlich und ſchwierig es iſt, auf dem Wege 
der Eiſenbahntarife Sozialpolitik zu treiben. Beſchickt war die 
Konferenz außer von den königlichen Eiſenbahndirektionen von 
Privatbahnenvorſtänden, von Kohlenintereſſenten aus Schleſien, 
Weſtfalen und Sachſen, ſowie von dem Aelteſten-Kollegium der 
berliner Kaufleute. Die Debatten dauerten über fünf Stunden 
und man hat es darin mit vielem Geſchick verſtanden, die Inter⸗ 
eſſen der Kohlen⸗Konſumenten ganz aus dem Spiele zu Joen, 
obwohl von Seiten eines Kaufmanns⸗Aelteſten der Verſuch ge⸗ 
macht wurde, doch auch einmal von dieſem Standpunkte aus der 
Frage näher zu treten. f 

Paris, 15. Auguſt. Der Eindruck, den die cher⸗ 
bourger Rede Gambetta's in Deutſchland her⸗ 
vorrufen werde, war leicht vorauszuſehen; und das Erſtaunen 
der hieſigen Blätter über dieſe Wirkung iſt vollſtändig über⸗ 
flüſſig und obenein kindiſch. Entweder gehört Frankreich zum 
europäiſchen Staatenſyſtem oder nicht; gehört es dazu, oder will 
es dazu gehören, ſo hat es gewiſſe Verbindlichkeiten zu erfüllen, 
welche der internationale Staatenverkehr bedingt; und eine der 
erſten Verbindlichkeiten beſteht darin, daß die Männer, welche 
en der Tyte des Staates ſtelen, den ste tus quo der Dinge in 
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ihren Aeußerungen reſpektiren und ſich aller direkten und in⸗ 
direkten Drohungen gegen einen Nachbarſtaat, mit dem ſie in 
Frieden leben, enthalten. Dieſe internationale Etiquette hat Gam⸗ 
betta in Cherbourg einmal wieder ſtark verletzt, dies läßt ſich nicht 
ableugnen und iſt ohne den Kommentar der freien Blätter Jedem 
verſtändlich. Gambetta iſt zwar bloßer Präſident der Deputir⸗ 
tenkammer, reiſte aber im Gefolge des Präſidenten der Republik 
und wurde behandelt, als wäre er der wahre Herrſcher Frank: 
reichs. Wenn er das Bedürfniß empfindet, Deutſchland ſeine 
Rachepläne zu enthüllen, ſo iſt dies ſeine Sache, doch darf er 
ſich nicht verwundern, wenn gelegentlich beim hieſigen Auswär⸗ 
tigen Amt über den Werth derartiger Aeußerungen angefragt 
wird. Hätte Deutſchland den Wunſch, mit Frankreich anzubin⸗ 
den, ſo würden ſolche Vorgänge Anlaß bieten, daher iſt Gam⸗ 
betta's Vorgehen in Cherbourg zum mindeſten unvorſichtig. 
Jedenfalls hat ſich niemand in Europa über die „den Dingen 
immanente Gerechtigkeit“, die Gambetta anzog, getäuſcht: ſie 
befteht in Kanonen und Bajonetten. 


Brüſſel, 16. Auguſt. Nach all' den vorbereitenden 
Feſten zum Ruhme des Fortſchritts, den das freie 
Belgien in Gewerbefleiß, Kunſt und Wiſſenſchaft gemacht 
hat, iſt heute der Tag angebrochen, an welchem der Staat als 
ſolcher zurückſchaut auf das Halbjahrhundert, das er im Ringen 
der einander gegenüberſtehenden, aber in treuer Vaterlandsliebe 
mit einander wetteifernden Parteien gedeihlich zurückgelegt hat. 
Dieſes große politiſche Feſt begann heute mit einer feierlichen 
Geſammtſitzung beider Kammern zu Ehren der noch lebenden 
Mitglieder der proviſoriſchen Regierung und des National⸗ 
kongreſſes von 1830. Von den zehn Perſonen der erſteren ſind 
nur noch drei da: Charles Rogier, Jolly und de Coppin; von 
den zweihundert des letztern nur noch neunzehn: Andries, Bar⸗ 
banſon, Berger, Bethune, Cartuyvels, Henri de Brouckere, 
de Coppin, de Haerne, de Le Haye, Dorcye, d'Huar', Marquis 
d' Yves de Bavsy, Jaminé, Leclerc, Mulle, J. B. Nothomb, 
Charles Rogier, Rofjeeum und Vergauwen. Senat und Depu⸗ 
tirtenkammer waren faſt vollzählig; auch ehemalige Mitglieder 
hatten der Einladung Folge geleiſtet. Zunächſt ergriff der Präſident 
Guillery das Wort und ſprach mit tiefbewegter Stimme: „Beim Be⸗ 
ginn unſeres parlamentariſchen Wirkens“, ſagte er, „waren wir von 
Gefahren bedroht, deren größte das Unbekannte war; die Ver⸗ 
gangenheit bot uns kein Vorbild, das zu befolgen, aber viel 
Irrthum, der zu vermeiden war. Indeſſen mitten in den Partei⸗ 
kämpfen wurde durch den alten freiſinnigen Geiſt und das einge- 
borne Gefühl der Duldung die Freiheit der Berathung und die 
ausgiebigſte Entwicklung unſerer nationalen Staatseinrichtungen 
geſichert. Belgien hat verſtanden, auf ſich ſelbſt zu ſtehen und 
ſich aus eigener Kraft zu entfalten. Durch Thaten hat es ſo 
gerechtfertigt, was der patriotiſche Aufſchwung erzeugt hatte. Es 
hat eine edel getragene Krone, ein der Freiheit und ſeinem Kö⸗ 
nige ergebenes Volk, ein freies Parlament. Das iſt der Anblick, 
den ein Halbjahrhundert der Repräſentativregierung der Welt 
darbietet als ein Pfand unſerer nationalen Unabhängigkeit.“ 


hinzu, jetzt werde der Senats⸗Präſident de Saly⸗Longchamps die 
Vertreter von 1830 begrüßen. Die ganze Verſammlung erhob 
ſich, als die oben namhaft gemachten Herren den Saal betraten 
und auf den vor der Tribüne geſtellten Sitzen Platz nahmen, 
und ein ſtürmiſcher Jubel begrüßte dieſe greiſen Veteranen eines 
freigewordenen Volkes. Darauf verlas der Senats-Bräfident die 
Begrüßung, deren Schlußworte „Ehre der proviſoriſchen Regie⸗ 
rung und dem Nationalkongreß von 1830“ einen brauſenden 
Beifall hervorrief. Im Namen der Alten antwortete Leclere, 
der Achtzigjährige mit heller klangvoller Stimme, als wenn er 
noch im kräftigſten Mannesalter ſtände, ſchöne treffliche Worte 
aus echt patriotiſchem Herzen. Damit war die parlamentariſche 
Sitzung geſchloſſen. 


Voroalea und Provirielles. 
Poſen, 19. Auguſt. 

r. [Das Provinzial⸗Prämienſchießen] er: 
reichte geſtern Mittags ſein Ende. Das Reſultat deſſelben iſt 
folgendes geweſen: 

Es haben ſich an dem Schießen 215 Feſtgenoſſen betheiligt, von 
denen im Ganzen 606 Lagen zu je 3 Schuß, d. h. alſo, außer den 
Probeſchüſſen, 1818 Schüſſe abgegeben wurden; es wurde gleichzeitig 
nach zwei Scheiben geſchoſſen, welche in 170 Meter Entfernung aufge⸗ 
ſtellt waren, einen Durchmeſſer von 1 Meter hatten, und in 30 Zirkel 
etheilt waren, und es wurde beim Schießen aufgelegt. Von den 215 
heilnehmern am Schießen haben 107 je 4, 19 je 3, 32 je 2, 57 je 1 
Schuß abgegeben. Am beſten haben Zlode Hr. Meißner (ein 
Schweizer) aus Dratzig (1 Lage zu 84 Zirkeln); Hr. Frank (gleich⸗ 
falls Schweizer) aus Nordhauſen (2 Lagen zu je 84 Zirkeln); Beide 
hatten ſich der Samterſchen Schützengilde angeſchloſſen; ſodann Hr. 
Velmer, Hr. Spe cht (Büchſenmacher) und Hr. Spiller, ſämmt⸗ 
lich aus Poren (je 1 Lage zu 83 Zirkeln). Die Gewinne worden fol- 
gendermaßen feſtgeſtellt: Da für jede SE 1 M. 50 Pf. eingezahlt 
worden waren, ſo waren für 606 Lagen M. eingekommen, wovon 
in üblicher Weiſe 15 5, d. h. 136 M. für Unkoſten in Abzug kamen, 
ſo daß 773 Mark zur Vertheilung gelangen, und zwar ſoll die 
Vertheilung in folgender Weiſe ſtattfinden: Für die drei Lagen mit 84 
Zirkeln werden 45, 35 und 25 M., für die 3 Lagen mit 83 Zirkeln 
24, 22 und 20 M., für 3 Lagen mit 82 Zirkeln 18, 16 und 15 M. 
ausgezahlt; für 11 Lagen mit 81 Zirkeln 5 Prämien à 14 und 6 
rämien A 10 M.; für 9 Lagen mit 80 Zirkeln 4 Prämien & 9 und 
Prämien à 8 M.; für 6 Lagen mit 79 Zirkeln 3 Prämien à 6 und 

3 a 5 M.; für 11 Lagen mit 78 Zirkeln 5 Prämien A 450 M. und 
6 Prämien A 4 M.; ferner für die nächſtbeſten Lagen 56 Prämien 
A 2 M., 100 Prämien A 1,50 M., jo daß alſo im Ganzen 202 Lagen 
prämiirt werden; ſtatt der Geldprämien können auch entſprechende Silber⸗ 
prämien entgegengenommen werden. — Von den 215 Schützen, welche ſich 
an dem Prämienſchießen betheiligten, waren 133 deutſcher 82 vol⸗ 
niſcher Nationalität, ſo daß alſo die überwiegende Anzahl der 
Schützen Deutſche waren. Auch äußerlich hatte das geſammte Provinzial⸗ 
Schützenfeſt einen deutſchen Charakter: am Eingange der via 
triumphalis auf dem Städtchen prangten zwei große Fahnen, von 
denen die eine ſchwarzweiß, die andere ſchwarzrothweiß war; die In⸗ 
ſchrift am Eingange der via triumphalis lautete (nur in deutſcher 
Sprache) „Willkommen!“ auf dem Dache des Schützenhauſes wehte 
eine Fahne mit dem preußiſchen Adler; die Erinnerungs- Medaille, 


gte dieſer Anſprache. Guillery fügte 
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welche an die Theilnehmer am Prämienſchießen zur Vertheilung gelon 
iſt, wird am ſchwarz⸗roth⸗weißen Bande getragen; und auf & 2 
den Kaiſer wurden zwei Mal, bei der Begrüßung im Nathhauſe durch 
Herrn Kaufmann und beim Schluß der Eröffnungsrede im Schützen⸗ 
garten durch Herrn Miſchke in deutſcher Sprache Hochs ausegbracht, 
in welches ſämmtliche Feſtgen fien lebhaft einſtimmten. Alles dieſes, 
ſowie das obige Zahlenverhältniß der beiden Nationalitäten, liefert 
wohl den beſten Beweis dafür, daß die mehrfach ausgeſprochene Be⸗ 
fürchtung, das Poſener Provinzial ⸗Schützenfeſt werde einen ſpezifiſch 
polniſchen Charakter gewinnen, unbegründet geweſen iſt. 
r. [Hochwaſſer.] Der Waſſerſtand der Warthe iſt 
ſeit geſtern noch 2 Zoll gewachſen und betrug heute Morgen 
10 Fuß 2 Zoll. 

r. Der verſtorbene Diſtriktskommiſſarius Roſenbaum, welcher 
bier am 15. d. M. im kräftigen Mannesalter geſtorben war, wurde 

eſtern Nachmittag unter ſehr zahlreicher Betheiligung, beſonders aus 

eamtenkreiſen, auf dem Kirchhof der Kreuzkirchen⸗Gemeinde vor dem 
Berliner Thore beerdigt; die Grabrede hielt Superintendent Klette. 

— Flurbeſchädigungen bei Truppenübungen. In letzter Zeit 
haben ſich wiederholt Gutsbeſitzer u. ſ. w. wegen angeblicher, dei Trup⸗ 
penübungen auf ihren Grundſtücken vorgekommenen Flurbeſchädigungen 
mit Beſchwerden, bezw. Entſchädigungsanſprüchen direkt an die Armee⸗ 
Kommandos gewandt. Die Petenten ſind dann immer auf den vor⸗ 
geſchriebenen Weg für die Erhebung von Entſchädigungsanſprüchen, 
verwieſen worden. Es iſt daher jetzt amtlich mitgetheilt worden, 
daß nach dem Geſetz über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete 
Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 die zu erhebenden Entſchä⸗ 
digungsanſprüche für Flurbeſchädigungen durch Truppen lediglich bei 
dem Vorſtande derjenigen Gemeinde, in der das beſchädigte Grundſtück 
liegt, anzumelden ſind. Dagegen hat die Anmeldung der Entſchä⸗ 
digungsanſprüche für den Bereich der einem Gemeindeverbande nicht 
einverleibten ſelbſtändigen Gutsbezirke bei denjenigen Civilbehörden 
Wie welche geſetzlich die nächſte Aufſichtsbehörde des Be⸗ 
zirks bilden. 

E Stralkowo, 16. Auguſt. Unwetter, Gewitter und 
Feuer. Urliſten der Schöffen und Geſchworenen. 
Landwirthſchaftliches. Verſchiedenes.] Am vergange⸗ 
nen Don erſtag gegen Abend zogen über den hieſigen Ort kurz hin⸗ 
tereinander 4 ſehr ttarfe Gewitter dahin, welche ſämmtlich von einem 
wolkenbruchartigen Regen begleitet wurden. In Folge dieſer unge⸗ 
heuren Waſſermaſſen wurden die etwas tiefliegenden Felder zum dritten 
Mal in dieſem Jahre unter Waſſer geſetzt, auch im hieſigen Orte die 
Paſſage in einer Straße geſtört. Das nicht weit vom Wegen Orte 
vorbeifließende Flüßchen Struga trat über ſeine Ufer und überſchwemmte 
die angrenzenden Felder. Durch die ungeheuren überfließenden Waſſer⸗ 
maſſen wurden ſogar die in der Nähe ſtehenden Getreide⸗Schober davon 
erreicht. Die älteſten Leute hieſiger Gegend können ſich zur Jetztzeit 
auf einen ähnlichen Waſſerſtand nicht erinnern. Vielfachen Schaden 
hat auch das Wetter angerichtet. In Szemborowo, einem Dorfe ca. 
7 Kilom. von hier, ſchlug der Bliz in das Wohnhaus des daſigen 
Gaſtwirthes und Stellmachers Szmuskiewiez ein und demolierte viele 
Gegenſtände, ohne jedoch zu zünden. Die in der Stube befindlichen 
Leute wurden nur betäubt und kamen daher bald zum Bewußtſein. 
Ferner ſchlug in Ruſſiſch⸗Polen der Blitz am genannten Tage in eme 
Windmühle bei Zagorowo und bei Konin wieder in eine mit Getreide 
gefüllte Scheune ein. Letztere brannte vollſtändig ab. Auch hat der 
die Gewitter begleidende Sturm vielfach Schaden angerichtet. din 
und wieder wurden Bäume entwurzelt und Dächer abgedeckt. So 
wurde das Dach einer im vergangenen Jahre neu erbauten Scheune 
auf einem Vorwerk, welches zu den Kaſimir'ſchen Gütern gehörte, voll 
ſtändig abgeriſſen und gegen 1000 Schritt weit fortgeſchleudert. Auch 
die Windmühlen haben durch den Sturm vielfachen Schaden erlitten. 
Bei Slupce wurden von zweien die Ruthen abgebrochen und in 
Schloſchker⸗Hauland wurde ſogar eine vollſtändig umgeworfen. Bei 
dem Gewitter am vergangenen Sonnabend, welches 
einem ſtarken Regen begleitet war, fuhr ein Bligitrahl 
Roggen und Weizen gefüllte Dominial⸗Scheune zu Chwalkowo, zündete 
und zerſtörte dieſelbe total. Der Beſitzer Herr Sachs, obgleich verſichert, 
erleidet doch einen bedeutenden Schaden, da die Verſicherung nur eine 
ſehr mäßige war. — Gegenwärtig liegen wieder die Urliſten derjenigen 
te aus dem hieſigen Polizeibezirke, welche zu dem Amte eines 
Schöffen oder Geſchworenen berufen werden können, in den Bureau's 
der Dominial⸗Polizeiverwaltung bezw. in den Schulzenlokalen zu Jeder⸗ 
manns Einſicht 14 Tage lang aus. — Gegenwärtig iſt man in hieſiger 
Gegend mit dem Einbringen des Weizens zum größten Theil fertig; 
nur auf größeren Gütern bemerkt man noch etwas auf den Feldern 
liegen, aber im Laufe dieſer Woche, bei nur einigermaßen günſtiger 
Witterung, wird wohl auch dieſes unter Dach gebracht werden können. 
Vielfach iſt der Weizen in dieſem Jahre in hieſiger Gegend ausge⸗ 
wachſen, auch konnte derſelbe wohl nur zum kleinſten Theil gut ausge⸗ 
trocknet in die Scheunen gebracht werden. Der Ertrag an Körnern 
iſt wohl zufriedenſtellend — nach dem hin und wieder angeſtellten 
Probedruſch —, aber die Körner haben viel von ihrer hellen Farbe 
verloren. Auch am hieſigen Orte ſteigen die Getreidepreiſe in Folge 
der ungünſtigen Konjunkturen, und die Badwaaren find bereits auf 
winzigen Umfang zuſammengeſchrumpft; nur die Konkurrenz hierſelbſt 
wirkt noch einigermaßen als treibende Hefe. — Der häufige Regen in 
der letzten Zeit hat auf mittlerem und niedrigem Boden die Hoffnungen 
auf eine ergiebige Kartoffelernte vernichtet. Die Blätter der Stauden 
ſind bereits ganz trocken geworden, und die in der Erde liegenden, noch 
nicht ausgewachſenen Knollen fangen zu faulen an. Auch das Kraut 
der Kartoffeln auf leichtem ſandigen Boden iſt ſchon ganz ſchwarz ge⸗ 
worden, mithin das Wachsthum der Kartoffeln abgeſchloſſen. — Die 
ſeit dem 1. Oktober v. J. vakante Lehrer⸗ und Kantorſtelle zu Oſtrowo 
iſt immer noch nicht beſetzt. Dieſelbe gewährt dem Inhaber 
der Stelle außer freier Wohnung, Brennholz und den Aceidentien als 
Kantor 750 Mark. Seit einiger Jeit iſt der hieſige Diſtriktskommiſſarius 
Buchholz Lokalſchulinſpektor über dieſe Schule, nachdem der Gutsbeſitzer 
Kempel auf Some Forst die Inſpektion niedergelegt hat. — Sämmt⸗ 
liche Grenzaufſeher ſind mit neuen Gewehren ausgerüſtet worden. Die 
letzteren Zi Dieser — nach dem ne von ei angefertigt. 
— Die Einfuhr von Schufen am vergangenen Sonnabend dur 
hieſigen Ort belief ſich auf 976 Stück. Ki 


Vermiſchtes. 


Ole Bull 1. Aus der norwegiſchen Stadt Bergen bringt d 
Telegraph die Nachricht von dem Tode des einſt fo berühmten und 
heute faſt verſchollenen Geigers Ole Bull. Er war eine Erinnerung 
aus längſt vergangener Zeit; ſeine Triumphe datirten vierzig Jahre zu⸗ 
rück. Vor etwa fünf Jahren hat man ihn noch hier in Berlin gehört, 
— aber die Technik des Inſtrumen 's, deſſen Meiſter er geweſen, war 
inzwiſchen eine andere geworden und von der zündenden Jugendkraft, 
die einſtens eine frühere Generation hingeriſſen, war dem greiſen Ole 
Bull nichts mehr geblieben. Er hatte damals kein Glück mehr in 
Berlin. Ole Bull iſt in früheren Jahren durch die ganze Welt gewan⸗ 
dert. Alle Welttheile lernten Ole Bull und ſeine Geige kennen, und 
man weiß, wie er — noch vor einem halben Dutzend Jahre — in 
Afrika ſich den Scherz machte, von der Pyramide des Cheops herunter 
feine Geigenſtückchen erſchallen zu laſſen. Immerhin it in ihm einer 
der größeſten und bekannteſten Künſtler ſeines Inſtruments, die unſer 
Jahrhundert gehabt hat, dahingegangen. 


Lelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 18. Auguſt. Der „Reichsanzeiger“ mel 
Der Kaiſer hielt an das 1. Garde ⸗ Regimen 
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im Luſtgarten zu Potsdam folgende Anſprache: Die preu⸗ Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen London, 18. Auguſt. ols 9745, Italienische 5proz. Rente 834. 
ßiſche Armee begeht heut für die Theile, welche 1870 die im Auguſt 1880. , erg ia, Ee eg ey — ze a 1 


erſte und zweite Armee bildeten im Verein mit den damals arometer auf U 
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win. | Wer en de 1873 895, öproz. Türken de 1865 98, Sproz. fundirte Amerikaner 


— uns verbündeten ſächſiſchen und heſſiſchen Truppen den zehn⸗ Stunde A Lë. | 105%, Oeſterr. Silberrente 62}, do. Pavpierrente —, Unger. 
» jährigen Jahrestag der ruhmreichen Schlacht bei St. Pri⸗ oi 82 m Seehöhe: Grad. Goldrente 93, Seſterr. Goldrente 75}, Spanier 19, Cavpter 621. 
H 9 1 MN 7 6 29 OG fe 
Se, De um IB [TE e Si en A Ce ei e, 
verſammelt, als das erſte Regiment Meiner Armee, nicht | 19. Morgs. ( 7503 Wundſtille beiter |+11,3 Netunorf, 17. Auguſt. (Schlußkurſe) Wechſel zuf London in Geld 
nur dem Range nach, ſondern weil es denſelben auf allen Am 18. Wärme⸗Maximum 240,1 Celſius. 4 D. 811 C. Wechſel auf Paris 5.234. ` Sept fund. Anteitze J. 28, 
Schlachtfeldern der Neuzeit ei erfämpfen 5 Ich „ = Märme-Minimum 14% e 2 erg De om 1324 109%, Erie⸗Vahn 415, Centra.⸗ Pa, ine 
erwarte, daß das Regiment ſtets dieſes Tages bewußt Pee FTC ĩ A Teen een dE 
bleiben und dies im Krieg und Frieden bethätigen wird. Wetterbericht vom 18. Auguſt, 3 Uhr Morgens. Köln, 18. Auguſt Leger zip bieſige: laco 22 
Daher betrachte ich es heute als den Vertreter der ganzen Armee. H 9 Temp. renger 1040 22,00, pi. November 2000, Aer, EE 08. ns 
Den ſchwer erkämpften Sieg von St. Privat⸗Gravelotte iſt der Ort. ene Windo. Wetter. KE Ioco 19,00, e. November 16,90, pr. Mär; 16,80. ` Hafer Jaen 16.00. 
N Wendepunkt zu den großen Erfolgen des Krieges von 1870/71 | 5 07 Gomm ges 115 Rübö loco 29,40, pr. Oktober 29.00, pr. Mai 30.06. 
geworden, was man am Abend der Schlacht kaum ahnen konnte. Aberdeen g 770 N 1 bedeckt 12 S ie N 5 um fe. (Seit wer 3.80 
Sie hat große, ſchmerzliche Opfer verlangt. Ich brauche in dies | Chriftianiund 766 SW 1 halbbedeckt 13 bezahlt. v e H ember⸗Dezember 9,50 
ſem Kreiſe nur den Namen v. Röder zu nennen. Wir achten Eopenbogen de? Se SE 2 Hamburg, 18. August, (Getreidemartt.) Weizen loto unver, auf 
Diejenigen alle, welche ihr Leben hingaben zum Ruhme des Va⸗ mc dé da . 762 W te g Ko 12 Termine flau. Roggen loto unveränd. au Termine feſt. Weinen ver 
terlandes (bei dieſen Worten entblößte der Kaiſer ſein Haupt), ram: 758 IND 2wolkenlos 15 Auguſt⸗Sep emder 206 Br. 205. 0d. ver September⸗Ottob“z 197 Br. 
landes \ - b 5 . 2 wolke 196 Gd. Roggen oe Auguſt⸗Seprember 6 Br., 167 Go.. per Sev⸗ 
nie wird in meinem Herzen die Dankbarkeit für den Heldenmuth, | Moskau 3755 O 1 wolkig 17_ tember. Okt. 166 Br., 165 Go. Soe u. Gerſte unveränd. Rübs: still 
| die Tapferkeit, die Hingebung und Ausdauer, mit welchen die Cork Jucenst. 763 8 3molig ) | 17 loto 2. per Ollober 57. Cpiritus rubig, per Auguft 524 Br., 
Armee gefochten, erlöſchen. Ich ſpreche hiermit dieſe meine An | Breft . 762 E 3 bedeckt 18 | ver Seotember⸗Oktober 50 Br., per Oktober⸗Novembr. 48 Br., pr. 
erkennung erneut aus. ds PR LG 17 dk u aa Ze WC W 7 55 Aren, 22 — 5 Sack. Petro⸗ 
Vi 1 0 o Aus Sylt i Nebe eum feſt, tandard white loko 9,20 Br., 9, dr A 
holt, weil nicht in allen Exemplaren der Morgen-Ausgabe amburg 5 165 958 Zwwolfenlos S 18 9,0 —— 5 le 9,50 Rn Metter: Sehr bn. 
2 5 2 8 d winemünde 2 wolkenlo 2 e . Auguft. roduktenmarkt.) Weizen lofo feſt, Termi 
Wien, 18. August. Sämmtliche hieſigen Morgenblätter | Neufahrwaſſer 76 NNW 4 Regen 19 | fefter, pr. Herbſt 10,27 Gd. 10,30 Br., denen 1060. G. 
leiten die heutige Feier des Geburtstages des Kaiſers mit | Memel . . 761 N 3 wolkenlos) 18 10,65 Br. Roggen loco ——. Hafer pr. Herbſt 5,75 Gd. 5.80 Br. 
dere ra Artikeln ae in nn fie = ” Sch Ke 702 928 2bebest m Mais per rien 570 08. 5,72 Br. Kohlraps per Auguit = Ceps 
ſönlichen Geiftes: und Herzenseigenſchaften des Monarchen die Unger, . wolkig erg . an ME 
wärmſte Anerkennung zollen und deren ſegensreiche Konſequenzen 5 . CG 7275 2 Lg . Lost e 26.00, eer, De, e en 10 0 5 
für die M d die dankbaren Völk . EECH e e re 
r die Monarchie und die dankbaren Völker hervorheben. München 764 W̃ J wolkig 17 e 25,50. Roggen ruhig, per Auguſt 19,75, per 
Geſtern Mittag nach dem Offiziersſchießen fand ein Feſtbankett | Leipzig 764 N 2 Nebel 6) 15 Novemb.⸗Jebruar 19,50. Mehl ruhig. vr. Auguft 60,75, pr. Septemb. 
» der Generale und Offiziere der Wiener Garnifon Hatt, ` Der | Beim . . 764 NO 3 wolkig 17 4955 . zr, Nopember⸗ Februar 55,00. 
von dem Landeskommandirenden, Frhr. Maroicic, bei demſelben SCH KE Aen 901 1 | 2 Oe 7400, ger Januar. April 75 75. eee ust 
aausgebrachte Toaſt auf den Kaiſer wurde mit einem dreifachen Sie d Ax 700 IND J wolkig 20 62000 per Seofember 60,25, ver September⸗Dezember 58,50, per 8 e 
ſtürmiſchen Hoch aufgenommen. Die Reſidenz prangte ſchon Nina Së 760 NO 2 Dunit 22 nuar⸗April 56,50. — Wetter: Heiß. 
geſtern Abend bis in die entlegenſten Bezirke in reichem Flaggen⸗ | Zoe . 760 NNO 1 bedeck 22 Paris, 18 Auguſt. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 per 100 Kilogr. 


a t j 165 SE a Auguſt 59,00, 7/9 pr. 100 Kilogr. pr. Aug. 66.00. Weißer Zuch 
ſchmuck; Laubguirlanden, Teppiche, Reiſig und Transparente » per au = 100 d 0 d ißer Zucker 
ſchmücken die Häuſer. Beſonders reich iſt die Ringſtraße ge: | 7 6 9 5 leicht. 96 SA ) Nachts Thau. ) Starker ee e E per Aug. 70,25, per Septbr. 65,25, per 
ſchmückt. Abends durchzogen Muſikkorps die Stadt und die Thaß = GEN DEE A e ‚Amfterdam, 18. Auguſt. Getrerdemarkt. (Schlußbericht.) 
Vorſtädte, patriotiſche Weiſen ſpielend. Aus allen Provinzen | 1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Ostpreußen, 3. Mittel-] eien auf Termine wg, per November 275, per März 276. — 
d. pa, ſtenz J ſtpreußen, Roggen lofo niedr., auf Termine Oktob 

find Telegramme über glänzende Vorfeiern und feſtliche Vor- europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 198 — Raps pr. Herbſt 243 Fl. pr. Frühlabr SC F. 196, Abi Kä 
bereitungen eingegangen. it die Sichtung SZ mp DI eingehalten. SL ver Herbſt 3 ever Mei 4887 30 8 00 

x 5 Antwerpen, 17. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Paris, 18. Auguſt. Wie die „Agence Havas“ wiſſen 1 — leifer Jug, 2 — leicht, 3 — ſchwach, 4 — mäßig, \ D N 
will, iſt der Konflikt in Tunis beigelegt, da der Bey der Gefell- | ma 6 — bet, 7 — fteif, 8 — ftürmifch, 9 — Sturm, 10 — ftarter | Wei meichend. Soagen unverändert. , rie weichend Zeche big, 
ur di inge⸗ Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 — Orkan. „Antwerpen, 18. Auguſt. Petroleummarkt (Schußbericht.) 
ſchaft für die Bahn von Bona nach Guelma das Recht einge N Naffinirtes. Type weiß, lofo 23 bes. und Br., per Septbr. — bez. 
räumt hat zur Anlage eines Hafens am Salzſee, wodurch die Das Gebiet hohen Luftdruckes, welches über Den Ketten Inſeln | 34 Er. per Septbr⸗Des. — be, 23} Br. SE RE 
Verbindung mit der See hergeitellt werden würde. der Nordſee und Suͤdſkandinavien lagert, ſcheint ſich langſam über en, 155 Sech une Nr. 12,25. Tendenz weichend. 
Brüſſel, 18. Auguſt. Der hiſtoriſch⸗allegoriſche Feſtzug B den . CS Kanal friiche 5 ke Di — ggombon, 17. Auguft. An der üſte angeboten 19 Wetzenladungen. 
iſt heute, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, unter ſehr zahlreicher x aal F London, 18. ee Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde u⸗ 
Betheiligung der . Die glänzend di ek est Oſten m ordnen A wenig veränderten Zemperaturverbältniffen et d letztem Montag: Weizen 60,300, Gerſte 280, Hafer 
mentlich erregte die allegoriſche Gruppe, welche Belgien und | fort; im Nordweſten Deutſchlands iſt vielfach Nebel eingetreten. ee : SÉ Ste . 25 
„ aounig Leopold I. darſtellte, ſtürmiſchen Beifall. Heute Abend irren Ee Méi voam e 
Ga findet zu Ehren der fremden Munizipalitäten der europäiſchen Waſſerſtand der Warthe. rn - 15 Nag 8 Se Cen 2 110 55 Cen 
4 Br; Le 8 R anf % erpoo „Auguſt. Baumwolle. ußbericht. SE 
eme EE e . Se 18. SA ne. Kin Ge: ef Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 ec Auger ener 
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ia wohnen wird. 
| London, 17. Auguſt. [Unterhaus] Der Staate- 


ſekretär für Indien, Lord Hartington, erklärte bezüglich des Bud⸗ Telegraphiſche Nörſenberichte. 2 9 AN 2 DER a kt. ee den, 
gets für Indien, daß ſich u Defizit 7,005,000 Pfd. Sterl. Fonds⸗Courſe. Hull, 17. Auguſt. (Getreidemaut) Englischer Weizen 
ergebe, in dem gegenwärtigen Finanzjahre ſeien nur 3,500,000 Frankfurt a. M., 18. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. matt, fremder 1—2 Sh. billiger. 


Pfd. Sterl. zu decken. Dazu ſei keine ſpezielle Anleihe erforder-] Lond. Wechſel 20,497. Pariſer do. 80,90. Wiener do. 173,30. K.⸗M., Newyork, 17. Auguſt. Waarenbericht. Baumwolle in Newvork 
lich; es werde beabſichtigt, die Tratten auf Indien zu reduziren [St, A. 149. Rheiniſche do. 1608. gt. 79 85 CR d r.⸗Anth. Phildelghin SST 3 e zeugen 5 = do. in 
Se 2 Weg SE 1 armſtb. : eininger D roleum 62, do. i 
und die indische Regierung zu ermächtigen, die für Bauten ge | A o Oeltzung, Br. 71909. SKrehitattien”) 230} Suiherrente 634. | — D.88.C. Mehl 4 D. 100. Rother Wintermeisen ! D’07C Mais (old 


nehmigte Anleihe von 2,500,000 Pfd. Sterl. zur Deckung des | Papierrente 62%. Goldrente 764. Ung. Goldrente 943. 1860er Looſe.] mixed) 50 C. Zucker (Fair refining Muscovados) 74. Kaffee (Rioe) 

Defizits zu verwenden; er hoffe, daß keine weiteren Koſten für | 124. 1864er Looſe 311,60. Ung. Staatsl. 215,70. do. Oſth.⸗Obl. IT. | 155. Schmalz (Marke Wilcox) 88, do. Fairbanks 83. do. Rohe 

den Krieg in Afganiſtan ſich herausſtellen würden; was indeſſen 858. Böhm Weſtbahn 200%. Cliſabethb. 1651  orbmeitb. 149}. | & Brothers 83. Sreck zur clear) 8 C. er ra bt 53 

ER ; Galizier 236. Franzoſen ) 2414. Lombarden “) 69%. Italiener 

den Beitrag Englands zu denſelben angehe, jo müſſe die Re | _ "1877er en 92}. II, Orientanl. Git Zentr.⸗ Wache 1114. F 

gierung die Feſtſtellung der geſammten Koften des Krieges in | Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. Neue 4 proz. Ruſſen - en EE 10 

Afganiſtan abwarten. 2 1 ee e fandörieſe SOL. Feſtſetzungen e ech mittlere geringe Waare 
` London, 18. Auguft. Unterſtaatsſekretär Dilke ift von Lé Schluß der Börſe: Kreditaktien 236 . der ſtädtiſchen Markt⸗ ch Ries woc Nie- Höch⸗ Nie: 
“einem Gichtanfall heimgeſucht. — Ein Telegramm aus Quetta WEE 08 e SE e 18006 te een WL. W dE E 
von geſtern meldet, Ajub Khan habe die Beſchießung von | Looſe —, UI. Orientanleihe ——, Lombarden —, Schweizer. Zentral, | Meien, meter 2230750580. - 

Kandahar begonnen, dieſelbe habe aber bis jetzt wenig Scha- bahn —, Mainz⸗Ludwigshaſen —, 1877er Rufen —, Böhmiſche Weite | Sta gelber dt 9 

den gethan. bahn —. Zon, pro 19 70 

London, 18. Auguſt. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird *) per medio reſp. per ultimo. Hafer, alter, 10⁰ 13 70 
aus Simla vom ee Tage gemeldet, 15 Khan habe mit r ke hen ee ag, dto. neuer Kilog. is 8 
3 Diviſionen die Positionen auf drei Seiten von Kandahar be⸗ ZE, Goldrente — ec Goldrente 94 1, ll. See. Erbſen 15 50 


ſetzt; die letzte Brigade der Diviſion Stewart iſt ohne jede Be⸗ leihe —, öſterr. Silber nte —, Papierrente —. III. Orientanleihe 603, 
läſtigung in Gundamak eingetroffen. 1877er Ruſſen —. Meininger Bank —. Feſt. Feſtſetzungen 
Wien, 18. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Die Börſe war durch der von der Handelskamme 


Konſtantinopel, 18. Auguſt. Die europäiſche Reform Lokalab ie Erhö ichsdi a mittel ſordin. Waare. 
- i 5 8 gaben und durch die Erhöhung des deutſchen Reichsdiskonts 

kommiſſion hat geſtern die zweite Leſung des Reglementsentwurfs vorübergehend gedrückt, befeſtigte ſich ſchließlich aber wieder auf die eingefehten Rommiſſion. M. Pf. LM 

für die europäiſchen Provinzen der Türkei beendet und den Ent- Berliner Coursnotirungen. 2 Dom . > 35 

wurf ohne weſentliche Aenderungen einſtimmig angenommen. Die Papierrente 72.50. Silberrente 73,50. Oeſterr. Goldregte 87,80, | Winterrübie 


Eeer me Ar: 2. f d 108,80. 185 H 124,70. 1 H 
türkiſchen Mitglieder der Kommiſſion hatten ſich der Abſtimmung de Ce EE SE 80 Ge Weil Sr 


enthalten. Der Entwurf ſoll am Montag unterzeichnet werden. 111,50. Kreditaktien 273,90. Franzoſen 278,75. Fombarden 80.25 | Schlaglein . a 
Die Kommiſſion wird nach der Erörterung feiner Anwendbarkeit | Galizier 272,25. Kaſch.⸗Oderb. 130,50. Pardubitzer 131,50. Norbweft: | Hanſſaat 
aauf die verſchiedenen Provinzen ihre Arbeiten ſchließen. In der- bahn 172,25. Cüifabetöhahn 191,00. Nordbahn 2465,00. Deiterreh: Kleeſamen, geſchäftslos, 
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= Fa ungar. Bank ——. Türk. Looſe —.—. Unionbank 111,40. Analos bis 38—42 Mk. 8 i 2 15 0 Aar. 40 2 Sn 0 
ſelben Sitzung legten die franzöſiſchen und engliſchen Kommiſſare | Auſtr. 133,00. Wiener Bankverein 135,00. Ungar. Kredit 255,00, | hochfeiner uber Notiz „ F 7 
in Form eines einfachen Wunſches ein Reglement vor, welches | Deutſche Plätze 57,20. Londoner Wechſel 117,80. Pariſer do. 46,50, Rapskuchen, preishaltend, ver 50 Glo. 6,50—8 70 M, fremde 
auf Albanien Anwendung finden fol. er 5 Bu une Boch, e Ge Kee Mk. Geotember-Öftaber 6,80 Mk. S 

) Së „00. Marknoten 57,80. e Banknoten 1.224. erg⸗ inkuchen, ruhig, per 50 Kilo 9,30 —10,00 Mt. 

1 Konftantinopel, 18. Auguſt. Zum Nachfolger des bie- Czernowitz 166,00. Kronpr.⸗Rudolf 162,50. Franz⸗Joſef 168,00. Lupinen, ohne cn ver 100 Klgr., gelbe 2 20--8,70—9,%0 
herigen Polizeiminiſters Hafiz Paſcha, welcher jeines fanatiſchen prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 93,75. M. blaue 8,10—8,60— 9.60 Mk. S 
Auftretens wegen abgeſetzt worden ſein ſoll, it Hadihafis er- Florenz, 18. Auguſt. Det, Italiemſche Rente 93,45. Gold Thymothee, nominell, per 50 Kilgr. 18—21—23 Mt‘, | 
nannt worden. 2,10. E Bohnen, ſchwach zugeführt, ver 100 Kar. 21,50—3,00—23.75 Mek. 

kareſt, 17. A * "EN d Itali Paris, 18. Auguſt. (Schluß ⸗Courſe.) Steigend. Mais: mehr Kaufluft, per 100 Kgr. 13,30 — 13,80 — 14,00 M. i 
Bu areſt, 17. Auguſt. Zwiſchen Rumänien und Ita ien 3 proz. amortiſirb. Rente 87,425, 3 proz. Rente 85,524, Anlethe de Biden: ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 13,00- -13,50--14,20 M. 
iſt eine ee und eine 1 — 5 Ze re CG e ag GO 947 5 Ca Ser GO S 2 bis 280 M. 
; worden. — Ei 171 ; iderlegt „ Ung. Goldrente „Ruſſen de „Franzoſen oh: ber Schock 600 Kilogramm 19.00 — 20, M. 
unterzeichnet Times“ geb Ein offizielles Kommuniqué wider 9" | 600,00, Lombardiſche Eiſenbahn ⸗ Aktien 178,75, Lomb. Prioritäten Kartoffeln: per Sack (2 Neuſcheffe a 70 Blo, E, 150 Bir.) 
die von der „Time op rachte Meldung, daß Rumänien ſeine | 265,00, Türken de 1865 9,60, Hproz. rumäniſche Anleihe 76,00. befte 4.004,50 M., geringere 503.00 M. ver Nerſcheff⸗ 
Schatzbons nicht bezahlen werde. Credit mobilier 632,00, Spanier erter. 19 u, do. inter 188, Eu, (75 Pfd. Brutto) beste 2,00 —2.25 M., geringere 1.0 1,17 N 
— ee 1 e E 4 5 . de 5 45 107 DR 205 Credit | per di tr. 0,10— 0,12 Mark. Ä 
rantw. Redakteur J. V. Dr. jur. Paul Hörner in Poſen. foncier ‚ Eanpter 316, Banque de Paris 1075, Banque d'escompte ehl: gut b ; 100 Kilogr. Weizen ſein 32,00- 
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Gert, E 4 ig e | 5 me ke A E 5000 

Weizen per 1 Kilo loko E M. nach Qualität ges a a l 54, 7-54, Y 7 bez., per Oktober⸗Nove ber 55,3 bez. per April⸗Mai 1881 56,60 —56,50 zi 9 
fordert, W. Polniſcher — M. a. B. ac Er or 208—213 de Zosen 5 055.8 eg Zei 9 seg Zink: ohne ie Die Börſen - Lommiſſion. 
eet, mag Zo, e 188 bet. Nor e 29 Za Mat 1881 57,8—57,7—57,8 bez. — Gefünbigt — Zentner Re: Stettin, 18. Ann, Mn der Börfe) Metter: San 
202 bez., Oktbr.⸗Novbr. 199; 30 8 1055 bez., e Dez. 199198} Et ëng bezahlt. — Leinbel per 100 Kilo Joko 65} Mt. Temperatur + 21 Grad R. Barometer 28.5. Wind: NO. el 
bis 199 bez., per April⸗ Mai Ee 99% be Gekünd. — Ztr. lu per 100 aul, „le : 32 99 er Auguſt — A, Ke Weizen weichend, per 1000 Kilo 5 gelber alter 208 bis 

Regulirungspreis — M. — Roggen per 1000 Sie loko 184210 M. Aug ee * SC Eh Gr 215 Mark bez., neuer 200 bis 210 M., weißer alter 210—218 M., 

nach Qual, gef., Rufliicher 18441874 M. ab K. e, inländiſcher 197 | Okt.⸗ Nov. 27,8—27,7 bez., Co SE EN 28027 . neuer 206 bis 215 M., ver Auguſt 218,5—218 M. dez, per Sep⸗ 
bis 208 Mark ab Bahn bezahlt, feiner — M. f. W. bezahlt, Jentner. Regulirungspreis — bes Spiritus e 100 e tember⸗Oktober 197,5 bis 196,5 M. bez., per enter 196 


M. bez., per Frühjahr 196—155 M. bez. — Nogaen weichen 
1000 Kilo loto inländiſcher 180 bis 193 M. fe 110 b 75 
M., per Auguſt 182 50 M. bez., per September⸗Oktober 172 bis 


Auguſt 1824185 bezahlt, per Auguſt⸗September — bezahlt, per = 2 
eben 170-178} be., per Dftober-Sovember 1734-176 Mage 28 ae . 01 be Se, 
bezahlt, per November + Dezember 173—175$ bezahlt, — Brief, per 7, 6574-576 be, ve Ditober November 5,055,900 


April = Mai 171 — 173 bezahlt. Gekündigt — Zent ner. Re⸗ 5 N Pë De 55.0—55,2— 54.9—5 2 be A il⸗PM 1881 56,3 171 bis 171,5 e per Öftober-November 169—170 M. 
lirungspreis — Dit. begablt. — Gerſte per 1000 Kilo foto 150 80.856.130 4 b 55,2 be, Aen Mai 5 er Frühſahr 167,5 = a er: e nn 4 
Dis 195 Mark nach Qualität gefordert. — Hafer per 1000 Kilo loko 915 Sc 56,4 bezahlt. Getündigt 90060 Sie, 8 ag en ver u E matt, 3 Ale eh 20 92 ie, ohne ar 
M. nach Qualität . Ruſſiſcher 145—157 M. bez. ? 5 0 tember⸗Ottober 240 M. bez. u. Br., per April-Mai 258 M. Br. 
ſt⸗ und Weſtpreußiſcher, merſcher und Mecklenburger 158 —162 Breslau, 18. Auguſt. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) —Rüböl matt, per 100 Kilo lotoohne Faß bei Rieinigteiten De 
Kat Séier, 158—162 bez., Böhmiſcher Lee ber Be Roggen: (per 2000 Pfund.) höher, Gelündigt —,— Zentner | M. Br., per Auguſt 53,4 Mark Br., per Sept.-Litober 53,25 Ki be 
d ut 146% M. bez., per Sept.-Oft. 1424—143 Abgelauiene g Kündigſch. —, per Auguft 200-202— 201,50 bez. u. E er Ditober⸗November 54 M. Br. per April Mai 57 M. bez. u . 
101 per ie tovember 140 bezahlt, per Sot: Naß 141— | per Auguſt⸗September 192 Br. per September⸗Ottober 186—184 bez. Br — Spiritus flau und niedrieger, — 10000 Liter Re loo En 
141 bez., Nov.⸗Dez. 1383 bezahlt. 18020 AEN — bezahlt. — per Oktober⸗November 184,50 —182 bez. per November⸗Dezember 179— | Faß 61.2 M. bez., kurze Lieferung 60,7 M. Br., per Auguſt 60 M. 
Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare 190—205 tterwaare 180 | 178 bez. u Br. ver Avril Mai 1881 177 Br. Br, per Auguit - Sevtember 59,4 M. bez, 59,3 M. Br., ver Sept. 
dis 189 M. — Mais per 1000 Kilo loko 127—131 ie nach Qual. Weizen: Getündigt —, Ctr. per Auguit 220 Br. per September⸗ Oktober 56 J per Okt ober November 54 M. Br. u. G. 
Rumäniſcher — ab Bahn bezahlt, Amerik. — a. K. be, — Wei⸗ Oktober 210 Br. per de ee 8.5 5 M. Gd. per Frühjahr 54 87 4 Z M. 
zen mehl per 100 Kilo brutto, 00 31.50 — 30, 50 M., 0: 30,50 — 29,50 M., Petroleum: ver 100 Glo. loko und Auguſt 32,00 Br. bez. — Angemeldet. Nichts. — Weder Weizen 2 5 M., 
An. 2950850 M. — Roggenmehl inclufive Sad, 0: 27,25 Raps: per Auguft 242 Br. per September-Oftober 245 Br. — Roggen 182,5 M. — Rüböl 53,5 M. — Spiritus SS 92 = 
bos 26,25 Mark. 0/1: 26.25—25,25 M., per Auguſt 26, 0526,20 bez. Rüböl: feſt, Gekündigt —.— Zem. Loko 55 Br. ver Auguſt Petroleum lolo, 9,79, 75 M.: de bez, Eet Spreis 9,7 M. tr. 


Zu uſt⸗Sept. 25,85—%,95 be, Sept.⸗Ott. 25 42560 bet, Ott.⸗Nob. | 54.00 Br. per Auguſt⸗September 53,50 Br. ve. September ⸗Oktober 

—25,35 bezahlt, Nov.⸗Dez. 25,00—25,15 bez., Des: Jan. 25,00 | 53,00 bez. u. Gd. 53,50 Br. ver Öftober, November 54,00 Br. per 
Sat. per Jan.⸗ Febr. — bez., per April⸗Mai 24,50 — 24,55 bezahlt. Novb ⸗Dezbr. 54,75 Br. per April⸗Mai 56,75 Br. 
Gekündigt — tr. De!inar ner 1000 Milo Minterrans neuer (rue, matter, Gekündigt 10,000 Alter ver Auauß 59,50 Br. 


Berlin, 18. Auguſt. Die Eröffnung des beutigen Verkehrs | foll, während von einer namhaften Steigerung der Geldnachfrage keine | holten ſich gleichfalls, und die übrigen Bankaktien erſchi 
entſprach vollſtändig der Entwickelung, welche die letzten Börſen gleich“ | Rede ſein kann. Daher erholte ſich auch die Tendenz raſch, und | Gegen baar gehandelte Aktien wan meiſtens feſt, abe e 
mäßig genommen; durchgreifende Anregung fehlte, und die Haltung namentlich für internationale Werthe entwickelte ſich einige Frage. werthe vernachläſſigt. Der Privat⸗Diskont bob ſich auf drei Prozent. 
war anfangs eher matt. Kreditaktien Stiet ſchwach behauptet, | Kreditaktien hoben ſich um 1 M., Braune und Galizier wurden bei | — Die zweite Stunde verlief unter mäßigen Schwankungen und bei 
weil man die Konkurrenz der neuen internationalen Bank fürchtete, kleinem Verkehr feſt; rumäniſche taatsanleihe SE + Prozent, geringen Umſätzen 2 rent beſonders hoben re Kredit⸗Aktien und 
und auf die Stimmung im allgemeinen wirkte die Herabſetzung des | und die Haltung der ungariſchen Goldrente beſſ n Beionders Bergwerks⸗Papiere. Pe Mu d 
Reichsbank⸗Diskonts veritimmend, Doch ergiebt ſich aus dem gleiche | zogen auch Dortmunder Union und Laurahütte an. Auf dem Eifen- | 483,50, Lombarden 130 50.—140 Kredit⸗Aktien 472,50—6 50—5,50, 
eitig veröffentlichten Bankausweis, daß es ſich dabei nur um eine SC ⸗Aktien⸗Markte lagen Bergiſche feſt und Mainzer hoben ſich auf Diskonto⸗Kommandit⸗ Antheile 175—5,40. ) 
Prädentiomaßregel handelt, welche den Abfluß von Gold verhindern | ihre neueſte günſtige Einnahme. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile e — —— 


Gerſte 1 GC M. Safer 150—156 M., Erbſen 168175 M. 


SEN SE M., Kartoffeln 31—42 M., Heu 2.2.5 M. Stroh 
Dfti .) 


8 omm. H.⸗B. 1.1205 105,00 © anf: u. Kredit⸗Aktien. Eiſenvahn⸗Stamm⸗Aktien. Hi m 1 
Fonds: n. Aktien: Vörſe. Priv. 1005 0800 Bank 10110100 © ee eee 141 31.96 508 re | geen a ee g 
Berlin, den 18. Auguit 1880. PBomm. III. ta, 100 5 100,00 G ml. u. Weſtf 4 41,00 G Altona⸗Kiel 4 157,40 bn Rhein. St. A. abg. 65 160,40 656 do. Cor her 
Preukiiche vg und Geld- Pr. B..C.-9.-Dr. nb 108,60 G 118 riteu Pr H. 1 | 55.00 55B Bergiſch⸗Märtiſche 1 1117,75 bz | do. neue 10 proc. 5 154,20 bi 85 
zt 13 do. 5 102,50 bz andels⸗Geſ. 4 103,90 bz [Ber in-Anhalt 4 151 75 D 638 | do. Lit. B. gar. 1 1100,60 G do. Nied.⸗Zwgb. 3 
do. neue 1876 4100 75 by di C. B.⸗Pfdbr kd. 44.100,20 © [Breslauer Disk. Bt. 4 | 93,40 G Berlin⸗Görlitz 4 a 50 0 { 2 do. do. I. 4102.90 G 
Staats⸗Anleihe ii K do. re D 112,50 © — 5 Pe 8 412,50 bn Berlin⸗Jamburg 4 234,25 85 6 5 mung véi do. III II 
Staat ch. 3788.0 53 - u. d entralbk. ) J. u. H. g Bresl.⸗Schw.⸗Irbg 4 110,30 bz reuß. Südbahn 4102,50 G 
L 4103,25 G 73) 5 Coburger Eredit⸗B. 4 | 89,75 B S 23.7 Aach.⸗Maſtricht 47 100.50 b do. Litt. B. N 
KS 440350 6, 5 Cöln. Wechslerbant 4 en, ZE | SH d 10 ear . 5000 z] de. Tit. OR 
do. 34| 94,50 b 44[105,00 B [Danziger Privatb. 4 110,00 G Dagbebung-Yeip 4 bo. III. 5 101, 00 bB Rechte⸗Oder⸗Ufer 45.103,75 G 
te br deg 43 101,75 d 1015 06,25 60 1 e en erc bn do. Lit. ” 4 ven Mästiiche — 55 8 Rheiniſche e 4 90 B 
— —— a GK) ag Gen Rochus \ 26,25 658 102, o. v. St. gar. 3 
me 410500 b 5 Te 11% h ema" SE dd S do. Laf 3 9200 8 do. v. 180 64080 8 
2 „ . H 5. d 335 „ 5 ? 5 
geit. Sot. | 9400 b e e 15 5 11 Sinan 380 bc do do. Litt. Cs} 8050 de. 2,1865 4101.50 f. 
"vw W Si 9225 6 Sr Jank 4 920 Vm SC 1 0 ` 12700 80 v.4 v0, 1809,71, mu 100 Sib 
' at ein⸗Nahebahn 00 bz o. a 
n Dienten 10 DH Tien mp 8, Rabe 0. St. 0410100 605 
` rd. y Thüringiſche 70, 2 d 
N. Brandbg. Cred. 4 do. do. 1885 6 Geraer Bank 4 87.60 B do. Lit v. St. gar. 4 99,80 bi Schlesw.⸗ sHolftein 4 1 
mere d a 9905 H | Sa Bis. E 5 101,50 G bote en n e 44 106.10 bi ‚Thüringer . 4 1100,00. G & 
ii CECR ea 8 pm | ee 7 5 e EE 
K ew | d W . 14 1 0 A do. 00 D tb 
349280. Ge ER 12080 ©, rettet ab eine Le ‚00 5 
1 9,90 G É 5 15 4 9275 Cer sub 1104.50 @ JEE " 5240 b 88. at 103,25 438 
10 102.70 05  S Eiere 63, a 95 Leipziger Creditb. 1 148,60 G do. 
b d . e e eee, e, | SEN i 
iſche 100,00 bz Magdeb. rivatb. 112, Amſterd.⸗Rotter N d o. Ruhr⸗Cr.⸗K. 43 102,25 
— A S e 1854573 3 15 A do. Hypoth.⸗B. 1 76,28 6 Böhm. Weſtbahn 5 100.50 bB Eliſabeth⸗Weſtbahn 5 86,50 | 
do. Un N ar. Goldrente 6 94.25 b Meining. Creditbk. ` 97,60 bi Breſt Graſewo 5 Gal. Karl⸗Ludwig l. 5 | 91,25 bz 
Se, tees 3 93,25 G d ng St.⸗Eiſb Alt. 5 Ka 30 wi do. Hypothekenbk. 4 | 92,25 © ⸗Bodenbach 1 | 77,60 KO 0 do. 91.5 „30 bz 
100,10 © f do. Konie 210.20 Co Peiederlaufiger ante | 99,00 kr (Eliiabetb-Xeitbahn 8840 © n do. do. I. 5 88.90 ) 
. %% 8 de Sit ef 08 een) 0 egg e fle n li Viren? (SC g 
* £ do. t ei 1 e ’ D do. B. er) 1.5 R 
3 4 Oeſterr. Kredit 4 Gotthard-Bahn 805 |6 ‚19 Berlin. Hamb do. 1.5 | 83,00 
Ir 44[1103,99 56 d 1 Rent 6 Petersb. Intern Bk. 4 95,00 b:B Kaſchau⸗Oderberg 5 56,20 bz GT" — i 10320 B do. 1.5 | 7925 8 
Rent enbriefe: 59. 1 6 Poſen.Landwirthſch | 73,00 G. Luttich⸗Limburg 4 | 15,10 bz III. 5 do. V. 5 77,30 bz 
u. Neumärl. 1 100,50 bz KN 8 109,50 bet Poſenertrov.⸗Bank 4 114.00 jo IDdeſtr.⸗frz, Staatsb. 5 d me D AR 4 100,00 8 Mähr.⸗Schl. CB. fr. 28,25 bz 
Vonmmerſche 4 100 8 10 iſche Baak — 50.40 Sei eg Ce, 55,00 bz 55 Re d 928 bo. 4 1100,00 G ran e 30 
L = = # ` 3,75 
Bea i 100,10 by Gen Bed 5 | 7930 hé |" do. aeren | 91,00 6 e EE D. G Oeſterr. KC Stsb. 3 1384,50 bz 
Rhein⸗ u. Weſtfäl. 100 70 20 8 Fo do. E 1 2 0 51 SE „Bahn d | 70,20 6,6 1.44 Def. 5 Si 3 368,75 bz 
4 do. Hyp.⸗Spie 5 9 2 o do. 1.4 100,20 b St, 5 104.00 bz 
ST, A 100, 40 G Produkt.⸗Handelsbke ! 76.25 bz Rumänier 35 54,90 46 ER Wë al 00,20 bz Em. 5 104.00 d 
Süchſiſche Bank 4 1119,90 b do. Certifikate 4 | 54,25 b do. IV. v. St. g. 4 Detent Nord weſt 5 87.50 G 
Souvereignes 20,41 bzG Schaaffhauſ. Bankv. 1 95,50 d Ruff. Staatsvahn 5 140,75 — di do. 1 1100,20 bz Wie, Nrdwſth Lit. 5 85,90 G r 
Sisi 16,24 d Schleſ. Bankverein 4 106,75 G do. Südweſtbahn 5 62,60 bz 4 do. Geld⸗Priorit. 5 | | 
500 Gr. 2.50 558 (Sind. Bodenkredit 4 132.80 G Schweizer Unionb. 4 30.20 bg ai Sim. ⸗Zreib Die ſchau⸗ derb gar.) | 77,60 bz 
Palas 125 8 . Se get 5 188.05 de es Eege ‚2410 656 | do. do. 1 essa e 90. 18 | 83,70 Wm ` 
` N > : x err. (Lomb | . Litt.H. 2, 0. 905 
Ju 600 Gr. 1304 G a Pr.⸗A. v. 135 5 er boch mere enge? 4 1156,75 B [Turnau⸗Prag 1 88,25 G Ge d Litt. 1. D 102,89 Wo do. 187215 8200 05 
deere Bantnoten do. 5 E Sten. 48,00 bz 1 . 4 | 00 ge Warſchau⸗Wien 4 1269,30 bz SÉ 255 2 Bees 9 aigle DES) 
d 68 6 : e Baugeſ. 4 | 69,00 bz - öln⸗Minden IV. 25 gend.⸗Pard 84.20 b 
Francs Bantnot. Sp ‚05 6558 15 5 . Sch En ` e 998 tſch. det Zen 4| 4,60 bz Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. do. do. V. 4 | 99,75 3 öfterr (Tout 265.70 5 
Se Banknot. 173,30 bz 2 — en 39 Otſch. Stahl⸗ u. Eiſ. 4 Berlin⸗Dresd 36,25 6 do. neue 3 266,00 bz 
do. Silbergulden 925 Il 65.80 b Donnersmarckhütte 1 | 68,00 bag Berlin. esden 5 | 56,25 ba do. 187516 
Nuß. Noten 00 Rol. 212.75 A d aß Pbr.Ml. EC | 6580 55 Her mager Unten : | 1475 © dalle Sora, 6 SS Li do. 18766 
Deurſche Fonds, do. Kant. 1 5680 b [Ele Mach Akt.“ 80 & . ven Deg do. 1877 6 
P.-A. 5.556 1000. 125.00 bh Türk. it ab. 186) " KErpmanned. Spinn. 4 36.50 & Somme Serie 5 do. do. 18786 , 
Eeer EA do. de 5. 18090 Sioraf.Charlottenb./4 | E rie 0 78 b Lk do. II. do. Oblig. 5 98.25 b 
do. 35 A Gr — 177.80 G 0 . Gelſenklrch. VBergw. 4 12025 b D en Ef t 14 95.80 but agd.⸗Halberſtadt 4101,90 bz Charkow⸗Aſom di 5 | 98,00 B 
Bair. Präm⸗Anl. 4 136,10 G oi Zeh el; Courſe. Georg⸗Marienhütte ! 101.7 Oberlaufiser ur 43.70 p ds. do. de 1809 4101.30 b3 im ftr. a 20 40 | 91,75 8 
Braumſchw. 20th ⸗ — 99,00 bi ben. 10 fl ibernia u. Shamr 1 100,50 dich Sels⸗Gne 3 40.70 Co do. do de 1875,10 1,90 b ark Krementſch. 5 95,75 |, 
Atem. Anl. v. 18744 1100,10 6 fed, Immobilien Gei? | 83.75 © en 2 35.00 b do. Leipz. A. 4 103,20 3 sg, gar. 5 85.75 B 
Cöln⸗Md.⸗Pr Anl. 3132.25 G Ga. / Kramſta, Leinen⸗F. 4 | 98,59 G Apreup, Sudbabns | 92.00 5. do. do. B. 14 1100,00 B slow Woron. gur d 98.30 b 
Hen. St Br nt. 120.40 b5 dën i S Lauchhammer 1 | 44,509 Wer Braken, 14525 BO | do. Wittenberge | lor, Woron Ob. ed 
Gelb Ser $ 121,00 ba oe? b Laurabütte 11250 d jremrederuf.Bahn 14, 8 f. do. do. 3 65,20 9 Carl. yar. 5 88.00 bäi 
ai" D 11900 de ec 100 E Vë LuifeTiefb.-Bergw. 1 | 68,50 © Rumäniice 8 Mederſchl.⸗Märk. 14 100.00 © Chark⸗Af. (Ob.) 5 | 85/60 
gb. Wir Welt 1755 Pe Sos) | Handen Berne 1136.00 8 jereibabn u B do. U. 4 621 thlr. ` Kursf-Siem, gar. 5 100,00 656 
Labecer r un. 184.00 bn Sen ser 2 17800 b [larienbüt:Bergm, |$ | 77.00 © eo 8181508 do. Bol. Eu. l. 4 110050 8 Feſowo⸗Sewaſt. 5 | 83,25 bi 
Mecllenb. Soe, 34) 2,50 © Kin 4 öſt Niähr | 172.35 55 Menden u. Schw. B. | 91,75 B Weimar rg 5 36.25 b J. do. do. D conv. 1 100,00 B Mosto-Rjäjan 5 1103,20 G 
Meininger ae Er Si 10 50 5 Se 10094 avl 1212.05 re berſchl. Eif «Bed { 62,00 bzG wgl Oberfchlefijche A. 1 la. duct 5 e Gë 
>. Pr.⸗Peobr. 16097 >10. fend Ooerſchleſiſche B. 31 Ivanow. A 
, |. „Emmen, TS 28 SEL E 
D 9 0% N ; Sé önix B. 8 58,25 6 rl.⸗Potsd.⸗Mag 0,10 do. do. kleine 5 - 
EE an 1 104,40 G ) Zinsfuß der Rrichs⸗ Sant fürſRedenhütte conſ. 4 18550 G Berlin⸗Stettin 41 116,60 G 75 E. 34 92,30 658 Warſchau⸗Wien 1.5 102,50 G 
Soch, Hypoth. unk. 5 100,40 G Wechſel 5, für erh he Bank⸗Ichein.⸗Naſſ. Bergw. 491,90 bz Cöln⸗Minden 6 149,20 bz do. F. 14 0 II 102.25 6 
do. do. 101.80 bc frstonio in Amsterdam 3 Br Gen — bein. Beitf. Ind. 4 Magd. ⸗Halberſtadt 6 149 30 bz do. G. 48 do. IV.“ 101.30 
Mein, Hyp.⸗Pl. 44,101.25 0 Brüssel 3, Frankfurt a. M. 4 Leg Stobwaſſer Campen N 2 85 bs Mad.⸗ "OOIDR-B.0bg, 37 91,10 © do. H. 4104.20 bm |3arstoe-Selo 5 72,50 9,8 
Nrdd. Grder.⸗ Jar 5 | 9,80 © 5 urg —. Leipzig —, London SA arisflinter den Linden |4 do. B. unabg. 5 91.25 56 do. v. 1869 4 
do. Hop.⸗Nfdbr. |ö 24, Petersburg 6, Wien 4 vet. Woöblert Maſchinen 4 29.25 de do. C do. aba. 5 124.50 b ` 1 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [E. Röſtell in Poſen. 


